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Letztes Minderwertigkeitsgefühl
Hat das gute Liseli verloren
Seit dem couragierten Preiskalkül
Unserer agrarischen Doktoren.

Von unseren Waffen

Die alten Eidgenossen und ihre Taten
leben in unserem Wissensstolz so deutlich

fort, als ob seit der letzten kriegerischen

und glorreichen Auseinandersetzung

mit fremden Mächten zwanzig,
und nicht bald fünfhundert Jahre
verstrichen wären. Wir sind uns bewuht,
dah mit dem Einsatz von Felsstücken,
Baumstämmen, Hellebardenhaken und

Morgensternen unsere Vorfahren bedeutende

Erfolge errangen. Aber nicht nur
sie allein waren groh in der überlegenen

Anwendung von technischen
Neuerungen - wir sind es auch! Das beweisen
die letzten Manöver: dem roten Feind,
der von Norden her in unser Land
eingebrochen war, standen zur Unterstützung

der Bodentruppen einzig altmodi¬

sche Propellerflugzeuge zur Verfügung,
während die blauen Laridesverteidiger
überlegen pfeifende Jagdmaschinen
über die gegnerischen Linien sandten.
Die verdankten ihre frappante
Geschwindigkeit dem Antrieb durch
Düsenaggregate, deren Anwendung dem
Feind unbekannt schien und ihn ganz
offensichtlich überraschte Sa,vr
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